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Ich  bin  ein  freundlicher  Mensch,  der  sich  nicht  in  private  Trauer
einmischen  möchte.  Aus  diesem  Grund  werde  ich  nicht  an  der
bevorstehenden  COP30-Konferenz  in  der  brasilianischen  Stadt  Belém
teilnehmen. Da die Net-Zero-Phantasterei in sich zusammenfällt, werden
die Gesichter der Teilnehmer so lang sein wie die acht Meilen lange
Autobahn, für die 100.000 ausgewachsene Regenwaldbäume gerodet wurden,
um  den  70.000  Klima-Kultisten  die  Anreise  zu  erleichtern.  In  einem
Interview vor der Konferenz sagte UN-Chef Antonio „Boiling” Guterres
gegenüber  dem  Guardian:  „Wir  wollen  den  Amazonas  nicht  als  Savanne
sehen”. Wie immer, wenn der großspurige Guterres und die COP-Brigade in
die Stadt rollen, könnte man sich so etwas nicht ausdenken, obwohl sie
das häufig tun.

Leider scheinen einige der überteuerten Hotelunterkünfte nicht ganz den
üblichen Komfortstandards zu entsprechen, welche die jährlichen Retter
des Planeten erwarten. Es wird berichtet, dass Tausende von Zimmern in
„Liebesmotels”  in  „Diplomaten-Suiten”  umgewandelt  wurden,  indem
herzförmige Betten, Tanzstangen und Leopardenmuster-Dekorationen ersetzt
wurden. Es scheint, dass keine Stundenpreise angeboten werden und die
Preise bis zu 1.000 Dollar pro Nacht betragen, wobei Spiegel an der
Decke vermutlich ohne Aufpreis mitgeliefert werden.

Wie auch immer man Räume nennen mag, es ist unwahrscheinlich, dass sie
von  den  hochrangigen  Mitgliedern  des  diplomatischen  Corps  wie  Adão
Soares Barbosa aus Osttimor belegt werden. Er erklärte kürzlich im BBC-
Radio, sein Land sei stark vom Anstieg des Meeresspiegels betroffen –
eine Behauptung, die weniger lächerlich wäre, wenn nicht die Tatsache
wäre,  dass  das  Land  Osttimor  aufgrund  komplexer  unterirdischer
Plattenbewegungen  langfristig  aus  dem  Meer  herauswächst.  Wie  viele
andere Pazifikinseln wächst auch Osttimor dank natürlicher Kräfte, zu
denen auch Hebungen der Oberfläche gehören. Trotzdem werden auf dieser
COP Hunderte Milliarden Dollar für angebliche Klimaschäden gefordert,
die durch die Verbrennung von Kohlenwasserstoffen durch die wohlhabenden
Industrieländer verursacht worden sein sollen.

https://eike-klima-energie.eu/2025/11/06/100-000-regenwaldbaeume-wahrscheinlich-umsonst-gestorben-ist-doch-die-cop30-mit-der-brutalen-realitaet-der-netto-null-emissionsziele-konfrontiert/
https://eike-klima-energie.eu/2025/11/06/100-000-regenwaldbaeume-wahrscheinlich-umsonst-gestorben-ist-doch-die-cop30-mit-der-brutalen-realitaet-der-netto-null-emissionsziele-konfrontiert/
https://eike-klima-energie.eu/2025/11/06/100-000-regenwaldbaeume-wahrscheinlich-umsonst-gestorben-ist-doch-die-cop30-mit-der-brutalen-realitaet-der-netto-null-emissionsziele-konfrontiert/
https://eike-klima-energie.eu/2025/11/06/100-000-regenwaldbaeume-wahrscheinlich-umsonst-gestorben-ist-doch-die-cop30-mit-der-brutalen-realitaet-der-netto-null-emissionsziele-konfrontiert/
https://eike-klima-energie.eu/2025/11/06/100-000-regenwaldbaeume-wahrscheinlich-umsonst-gestorben-ist-doch-die-cop30-mit-der-brutalen-realitaet-der-netto-null-emissionsziele-konfrontiert/
https://dailysceptic.org/author/chris-morrison/
https://dailysceptic.org/2025/11/03/100000-rainforest-trees-likely-to-have-died-in-vain-as-cop30-faces-brutal-net-zero-reality/
https://dailysceptic.org/2025/10/16/100000-amazon-trees-chopped-down-to-build-road-for-cop30-climate-conference/
https://www.theguardian.com/environment/2025/oct/28/change-course-now-humanity-has-missed-15c-climate-target-says-un-head
https://www.bbc.co.uk/news/articles/c04gqez4lkyo.amp#:~:text=COP30%2520is%2520the%252030th%2520annual,UN%2520climate%2520agreement%2520in%25201992.


Auf der COP-Konferenz wird immer jemand über den Tisch gezogen.

Leider wurde auch hier wieder der Geldhahn zugedreht. In den Vereinigten
Staaten, die bis zum letzten Jahr der größte Befürworter aller Net-Zero-
Maßnahmen und des „klimastoppenden“ Pariser Abkommens waren, hat Donald
Trump diesem ganzen Unsinn einen Riegel vorgeschoben. Wo immer möglich,
wurden  Projekte  für  grüne  Energie  gestrichen,  die  Bundesmittel  für
Klimaalarmismus  gestrichen,  die  Auslandshilfe  zur  Förderung  dieses
Alarmismus‘  im  Ausland  eingestellt,  während  Klimawissenschaftler
aufgefordert wurden, mit dem Unsinn aufzuhören und sich wieder auf den
wissenschaftlichen Prozess zu konzentrieren. Die UNO weiß bereits, was
Präsident Trump vom Netto-Null-Projekt hält – es ist ein Betrug und eine
Masche, sagte er ihnen bei der Generalversammlung. Während seiner ersten
Amtszeit haben sie ihn ausgelacht, aber jetzt lachen sie nicht mehr.

Es wird erwartet, dass in diesem Jahr nur wenige Staatschefs erscheinen
werden,  obwohl  Großbritannien,  das  sich  seiner  Rolle  als
Opferkanarienvogel  in  der  Net  Zero-Mine  sicher  ist,  durch
Premierminister Sir Keir Starmer und den Prinzen von Wales vertreten
wird. Es macht wenig Sinn, Starmer um mehr Geld zu bitten, da er völlig
pleite ist, während die Mountbatten Windsors in letzter Zeit einige
zusätzliche finanzielle Belastungen zu verkraften hatten. Während Geld
generell knapp sein wird, wird es reichlich Trinkgeld geben. Trinkgeld
wie der Zusammenbruch des Golfstroms, das Verschwinden des arktischen
Eises und das Absterben der Korallen. Wie oft wir sie auch hören mögen,
sie bleiben feste Favoriten – etwas, das bloße Beweise und Beobachtungen
kaum jemals aus der Öffentlichkeit und den Medien verdrängen können.

Die  Dinge  sind  einfach  nicht  mehr  so,  wie  sie  einmal  waren.  Mark
Poynting von der BBC, vermutlich einer derjenigen, die in den nächsten
Tagen die „Autobahn der Schande” in Belém befahren werden, gab sein
Bestes mit einem Artikel zum Thema „Was ist die COP30 und warum ist sie
wichtig?”. Es war ein langweiliger Routineartikel, der in Zukunft leicht
an eine KI ausgelagert werden könnte. „Ein großer Fortschritt scheint in
diesem Jahr schwierig zu sein, nicht zuletzt wegen der Auswirkungen der
Trump-Regierung“, schlussfolgerte er. Ähm, na klar.

Anderswo schwindet die Unterstützung langsam, da die Kosten und die
Undurchführbarkeit von Netto-Null deutlich werden. Um es ganz offen zu
sagen:  Erneuerbare  Energien  sind  für  den  Betrieb  einer  modernen
Industriewirtschaft nutzlos, und Kohlenwasserstoffe sind unverzichtbar
und werden es wahrscheinlich auch bleiben. Wer möchte schon auf der
Seite derjenigen stehen, die Kunstdünger aus Erdgas verbieten und damit
die Hälfte der Weltbevölkerung zum Hungertod verurteilen? Es werden
immer  mehr  Fragen  zur  wissenschaftlichen  Grundlage  des  Klimawandels
gestellt,  einem  Thema,  das  in  den  letzten  25  Jahren  von  elitären
Aktivisten  praktisch  tabuisiert  wurde.  Ein  fundierter  und  gut
recherchierter Bericht über die Klimawissenschaft, der jahrzehntelang
nicht  veröffentlicht  werden  durfte,  wurde  in  diesem  Jahr  von  fünf
renommierten  Wissenschaftlern  verfasst  und  vom  US-Energieministerium
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offiziell veröffentlicht. Aktivisten waren empört, und es gab eine Reihe
von  „Faktenchecks”,  die  von  Green  Blob  finanzierten  Organisationen
durchgeführt wurden. Es wurde zwar kein Schlag versetzt, aber es hatte
den Effekt, dass die gesamte Debatte an die Öffentlichkeit gebracht
wurde.  Die  Beschimpfungen,  die  auf  die  fünf  Wissenschaftler
niederprasselten, haben deutlich gemacht, dass hier Politik im Spiel
war, nicht Wissenschaft.

Die COP30 soll von großer Bedeutung sein, sind doch seit Paris und dem
Abkommen, das die Welt durch ein Programm zur globalen Dekarbonisierung
retten sollte, zehn Jahre vergangen. In diesem Jahr hat jedoch kaum ein
Drittel der Länder verbindliche Pläne zur Dekarbonisierung vorgelegt.
Tatsache ist, dass die Wähler sich nicht für Dekarbonisierungsprogramme
interessieren, wenn sie dafür Geld ausgeben sollen. Sie werden nicht
dafür  bezahlen,  um  imaginäre  Klimaszenarien  zu  vermeiden,  die  auf
unsinnigen Klimamodellen basieren. Selbst wenn es ein Problem gibt, was
aufgrund  natürlicher  Wetterveränderungen  unmöglich  festzustellen  ist,
ist die Großzügigkeit begrenzt. Wenn die Temperatur ein wenig steigt,
dann sei es so. Die Anstiege sind gering und wurden in der Vergangenheit
schon unzählige Male beobachtet. Die USA sind aus dem Spiel, und der
Rest der Welt wird letztendlich folgen.

Letztes Jahr lobte der Präsident der COP29 im kohlenwasserstoffreichen
Aserbaidschan,  Ilham  Aliyev,  Öl  und  Gas  als  „Geschenke  Gottes”.  In
diesem Jahr, da sich die Partei des Krieges gegen die Menschheit im
Amazonasgebiet wieder versammelt, erinnern wir uns an die Worte des
chinesischen Militärphilosophen Sun Tzu: „Wenn du lange genug am Fluss
wartest, werden die Leichen deiner Feinde vorbeischwimmen”.

Chris Morrison is the Daily Sceptic’s Environment Editor. Follow him on
X.
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